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sonst im Rankineschen Grenzzustand ein
entgegengesetztes Drehmoment auf halb-eingebettete
Blöcke wirken würde.
Es ist daher vorauszusetzen, daß die geometrischen
Eigenschaften der Schutthänge in erster Linie durch
die im vorigen Abschnitt behandelten Miniaturerdrutsche

bedingt werden. Nicht nur beobachtet man
in der Tat die durch die Theorie geforderten Stufen

oder Absätze, sondern die Lage der
«mitschwimmenden» Blöcke entspricht ganz den durch
die Miniaturrutsche bedingten Drehungen. Es ist
daher wohl so, daß die Miniaturrutsche die Sache

starten und daß durch weitere Stauchungen von
oben in Rankineschen Grenzzuständen das
charakteristische Bild einer Schutthalde erzeugt wird.

Fußnote

1 Bei der Beurteilung schiefstehender Bäume ist
eine kritische Vorsicht nötig, da junge Bäume durch
Schneedruck krummwüchsig werden und besonders

Laubbäume auf der Suche nach Licht im Hang
schief wachsen.
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Zusammenfassung

Bewegungen auf Schuttmantelhängen: Beobachtungen
und Versuch einer Theorie. Als Schuttmantelhänge

werden Gehängeflächen bezeichnet, bei
denen der anstehende Fels von einem häufig
oberflächenparallel geschichteten Schuttmantel bedeckt
ist. Messungen ergeben, daß Triangulationspunkte
in Talhängen der Alpen ausnahmslos abwärts
rutschen. Bewegungen können sich auf die
Vegetationsdecke beschränken, die obersten Schichten
umfassen, bis auf den Fels reichen oder sogar in
den geologischen Körper hineinreichen. Anzeichen
für Bewegungen sind schiefstehende Bäume,
bewegte Felsblöcke und vor allem gestufte und
gewellte Hänge. Die Arbeit beschränkt sich auf
Bewegungen in Schuttschichten von bis zu einigen
Metern Mächtigkeit, für welche eine Theorie
vorgeschlagen wird: Es wird postuliert, daß hauptsächlich

zwei mechanische Möglichkeiten der Bewegung
bestehen: (a) differenzielle Bewegungen den Gleitlinien

eines Rankineschen Zustandes des Materials
entlang und (b) eine Überlagerung von
Miniaturerdrutschen. Die aufgeführten Beobachtungen deuten

darauf hin, daß beide Typen von mechanischen
Vorgängen in der Natur vorkommen, wo (b) der
häufigere Fall ist.

Summary

Movements on scree-covered slopes: Observations
and attempt at a theory. Scree-covered slopes are
characterized by the presence of one or more, us-
ually parallel layers of debris above sloping bed-
rock. Measurements yield the result, that bench
marks on Alpine valley-slopes are always sliding
downwards. The movements may be confined to the
layer of Vegetation, to the uppermost layers; they
may reach to the bedrock or even implicate the
bedrock itself. Indications for the movements are
crooked trees, displaced boulders and, particularly,
slope surfaces showing Steps and waves. The pre-
sent paper concerns movements in scree-covers of
up to several meters thickness for which a theory
is proposed. It is postulated that there are essen-
tially two mechanical possibilities for the origin of
the motion: (a) differential movements along the
slip lines in a Ranking State of the material and (b)
a superposition of miniature land slides. The
observations indicate that both mechanical possibilities
are realized in nature, with (b) being the more fre-
quent case.

Die vorstehende Arbeit gehört zu einem vom
Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der
wissenschaftlichen Forschung unterstützten
Arbeitsprogramm.
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